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Bildergalerie Selters und die Lahn
Leben und Wohnen an der  Lahn 

Die Lahn
• trennt (hier in der Heimat) Taunus und Westerwald
• ist Lebensraum für Pflanzen und Tiere
• war früher Transportweg für Kähne und Flößer sowie Freibad
• ist Bundeswasserstraße
• ist einer der schönsten Wasserwanderwege Hessens und darüber hinaus
• kann Naturgewalten entwickeln, zum reißenden Fluss werden und sich zu Seen   	
  auf Zeit ausweiten
• Was wäre Selters ohne die Lahn? Selters wäre zumindest ärmer an  
  landschaftlicher  Schönheit und Vielfalt. Diese Eigenschaften gilt es zu bewahren.                                                                                                   

                                                                                                                 Walter Kurz

Foto: Walter Kurz  21. 04. 2015  
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Hochwasser am 23. 01. 1995Hochwasser 1957, im Hintergrund „Selters-Spru-
del Augusta-Viktoria“

Blick vom Buchwald auf das „Jahrhundert“-Hoch-
wasser im Februar 1984

Die „Wappen von Weilburg“ wendet zur Rückfahrt nach 
Weilburg am 23. 05. 1999

Hochwasserspiegel“ am 03. 03. 2010

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Blick aus Richtung Lahnbergmauer auf die Lahn am 09. 09. 2008
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Herbst im Spiegel der Lahn am 23. 10. 2015 Morgenstimmung an der Lahn

Die „Wappen von Weilburg“ nach dem Wenden auf dem Rückweg nach Weilburg am 19. 07. 2003

Selterser Lahnwiesen im Februar 2015

Foto: Walter Kurz Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Foto: Gerd Mathes
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Eislaufen beim Eisfest des JFC am 11. 01. 2003; 
Detlef Kauck und Aline Beckert leisten Hilfestellung.

Eislaufen in den Lahnwiesen im 
November (!) 1998

Beim Eishockeyspielen auf der Lahn im Januar 1997 vo. li.: Benjamin Jung, Dieter Gath, Adolf Jung, Wolfram Schneider, Sebastian Frey, 
Christian Kurz, 

Wasserskilaufen im Mai 1974. 
Seit den 1960er Jahren  war in 
der warmen 
Jahreszeit über viele Jahre 
reger Betrieb auf der Wasserski- 
strecke bei Selters. 
Das war umstritten und wur-
de später behördlich einge-
schränkt.

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz
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Gesellschaft auf der zugefrorenen Lahn im Januar 1997

Auf dem Eis der Lahn an einem knackigen Wintertag im Januar 1997

Ein eiskalter Wintertag an der zugefrorenen Lahn am 11.01.2009

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz
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Kanadagänse in den Lahnwiesen bei der Huns-
bach am 18. 04. 2015

Hochwasser am 26. 02. 2010

Selters bei Nacht am 28.12.2016

Am „Wiesensee“:Die überfluteten Lahnwiesen am 05. 01. 2003

Foto: Walter Kurz Foto: Walter Kurz

Foto: Christoph Weber

Foto: Walter Kurz
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Einen stattlichen Hecht zogen die beiden Angler 
Wolfram Schneider und Felix Paul aus d. Lahn

Ferienzeit ist Angelzeit

Beim Fliegenfischen (Höhe Lahnkurve Selters)

Eisfest des Jugend- und Freizeitclubs auf den großen Eisflächen am 11. 01. 2003

Foto: Joachim Paul

Foto: Joachim Paul

Foto: Joachim Paul

Foto: Joachim Paul

Foto: Walter Kurz

Foto: Joachim Paul
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Der „leicht benebelte“ Lahnsteg am 12. 09. 2010, morgens

Sommerfest des Wasserskiclubs Selters am 16. 08. 2009

Feuerwehrübung bei Eiseskälte im Januar 2003

Foto: Volker Stoll

Foto: Volker Stoll

Foto: Volker Stoll
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Enten beim Sonnenbad am Eisstrand an der Lahn in 
der Gemarkung „Sennen“ am 22.01.2017
= gegenüber Selters) am 22. 01. 2017

„Gänsliche“ Ruhe am Lahnufer beim Eisensteg am 01. 02. 2010

Überflutete Gärten unter dem Ochsenweg am 23. 01. 1995

Herbst am Altarm der Lahn am  01. 11. 2015 Herbst an der Lahn unweit der „Gaggelsburg“  
am 01. 11. 2015 

Foto: Walter Kurz 

Foto: Walter Kurz

Foto: Walter KurzFoto: Walter Kurz

Foto: Walter Kurz


